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Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim 
Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG); 
Maßnahmen für den Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab aufgrund erhöhter 
Infektionszahlen 
 
Das Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab erlässt für das Gebiet des Landkreises Neustadt a.d. 
Waldnaab gem. § 28 Abs. 1 Satz 1, 28 a des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), Art. 35 Satz 2 des 
Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG), § 65 Satz 1 der Zuständigkeitsverord-
nung (ZustV), Art. 37 Abs. 1 Satz 2 Landkreisordnung (LKrO) sowie in Verbindung mit § 28 der 
9. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmeverordnung vom 30.11.2020 folgende 
 

Allgemeinverfügung: 
 

I. Für den Bereich der Kindertagesbetreuung und Heilpädagogischen Tagesstätten im 
Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab werden folgende Anordnungen getroffen: 
 
1. Die Beschäftigten sind nach § 24 I Nr. 3 der 9. BayIfSMV verpflichtet, eine Mund-Nasen-

Bedeckung zu tragen. § 2 der 9. BayIfSMV ist anzuwenden. 
 

2. Soweit offene oder teiloffene Konzepte umgesetzt werden, sind feste Gruppen zu bilden. 
 

3. Die Einnahme von Mahlzeiten hat in festen Gruppen zu erfolgen. 

 
4. Umgang mit Kindern mit Erkältungssymptomen 

 
a) Kinder dürfen nicht in der Kindertageseinrichtung betreut werden, wenn eine SARS-

CoV-2-Infektion mit oder ohne Symptomatik vorliegt oder sich das Kind in Quarantäne 
befindet. 

 
b) Kranke Kinder in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, starkem Husten, Hals- oder 

Ohrenschmerzen, Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall haben keinen Zugang zur 
Kindertagesbetreuung.  

 
Die Wiederzulassung zur Kindertagesbetreuung nach einer derartigen Erkrankung ist 
erst wieder möglich, sofern das Kind bei gutem Allgemeinzustand mindestens 24 Stun-
den symptomfrei (bis auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Husten) ist. Der fie-
berfreie Zustand soll 24 Stunden betragen. Für eine Wiederzulassung ist zusätzlich zu 
der Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen Testergebnisses auf 
SARS-CoV- 2 (PCR- oder Antigen-Test) oder eines ärztlichen Attests erforderlich. 

 
c) Kindern mit leichten, neu aufgetretenen, nicht fortschreitenden Symptomen (wie 

Schnupfen ohne Fieber und gelegentlicher Husten ohne Fieber) ist ein Besuch der Kin-
dertageseinrichtung ohne negatives SARS-CoV-2-Testergebnis (PCR- oder Antigen-Test) 
oder ärztliches Attest weiterhin möglich. 
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5. Umgang mit Kindern ab der Jahrgangsstufe 5 

 
a) Älteren Kindern ab der Jahrgangsstufe 5 ist der Besuch von Schule, Hort und HPT bei 

leichten, neu aufgetretenen Symptomen (wie Schnupfen ohne Fieber und gelegent-
licher Husten ohne Fieber) erst möglich, wenn nach mindestens 48 Stunden (ab Auf-
treten der Symptome) kein Fieber entwickelt wurde und im häuslichen Umfeld keine 
Erwachsenen an Erkältungssymptomen leiden bzw. bei diesen eine SARS-CoV-2-
Infektion ausgeschlossen wurde. 

 
b) Kranke Kinder in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, 

Luftnot, Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, Halsschmerzen, Schnupfen, 
Gliederschmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall dürfen die 
Einrichtung nicht besuchen. 

 
Die Wiederzulassung zur Kindertagesbetreuung nach einer derartigen         Erkran-
kung ist erst wieder möglich, sofern das Kind bei gutem Allgemeinzustand mindes-
tens 24 Stunden symptomfrei (bis auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Hus-
ten) ist. Der fieberfreie Zustand soll 24 Stunden betragen. Für eine Wiederzulassung 
ist zusätzlich zu der Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen 
Testergebnisses auf SARS-CoV- 2 (PCR- oder Antigen-Test) oder eines ärztlichen At-
tests erforderlich. 

 
6. Personaleinsatz  

 
a) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dürfen die Einrichtung nicht betreten, wenn ei-

ne SARS-CoV-2-Infektion mit oder ohne Symptomatik vorliegt oder sie sich  in 
Quarantäne befinden. 

 
b) Bei leichten, neu aufgetretenen, nicht fortschreitenden Symptomen (wie Schnup-

fen ohne Fieber und gelegentlicher Husten ohne Fieber) ist eine Tätigkeit von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Kindertagesbetreuung erst möglich, 
wenn mindestens 48 Stunden (ab Auftreten der Symptome) kein Fieber entwi-
ckelt wurde. Bei Vorliegen eines negativen Testergebnisses (PCR oder Antigen-
Test) oder einer ärztlichen Bescheinigung ist auch eine vorzeitige Tätigkeit mög-
lich. 

 
c) Kranke Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in reduziertem Allgemeinzustand mit 

Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, Luftnot, Verlust des Geschmacks- und Geruchs-
sinns, Halsschmerzen, Schnupfen, Gliederschmerzen, starken Bauchschmerzen, 
Erbrechen oder Durchfall dürfen die Einrichtung nicht betreten. Sie dürfen die Tä-
tigkeit in der Einrichtung erst wieder aufnehmen,  wenn sie bei gutem Allge-
meinzustand mindestens 24 Stunden symptomfrei sind (bis auf leichten Schnup-
fen und gelegentlichen Husten). Für eine Wiederzulassung ist zusätzlich zu der 
Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen Testergebnisses auf 
SARS-CoV- 2 (PCR- oder Antigen-Test) oder eines ärztlichen Attests erforderlich. 

 
 

II. Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß Art. 41 Abs. 4 BayVwVfG am 01.12.2020 ab 00:00 Uhr 
durch öffentliche Bekanntgabe im Amtsblatt des Landratsamtes Neustadt a.d. Waldnaab als 
bekannt gegeben. 

 
Diese Allgemeinverfügung ist bis zum 07.12.2020, 24:00 Uhr gültig. 
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Hinweise: 

 
1. Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können im Landratsamt Neustadt a.d. 

Waldnaab, Dienstgebäude Am Hohlweg 2, 92660 Neustadt a.d. Waldnaab am Empfang 
und nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen werden und sind auf der Internet-
seite des Landratsamtes Neustadt a.d. Waldnaab unter www.neustadt.de abrufbar. 
 

2. Die sofortige Vollziehbarkeit dieser Allgemeinverfügung besteht kraft Gesetzes, vgl. § 28 
Abs. 3 IfSG i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG. 
 

3. Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig einer Bestimmung dieser Allgemeinverfügung zuwiderhandelt. 

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG und § 73 Abs. 2 IfSG mit einer Geldbuße 
bis zu fünfundzwanzigtausend Euro geahndet werden. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann  
innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage  

erhoben werden. Dies kann schriftlich, zur Niederschrift, oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen1 Form erfolgen. 

 
Die Klage ist beim 

 
Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 

Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg, 
Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg, 

 
zu erheben. 

 
 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von 

Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Kla-

geerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
 
Neustadt a.d. Waldnaab, 30.11.2020 
 
Albert Nickl 
Stellv. Landrat 
 

 
 
 
 
 
 

http://www.vgh.bayern.de/
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Haushaltssatzung 
des Schulverbandes Vorbach - Schlammersdorf 

für das Haushaltsjahr 2020 
 

I. 
 
Auf Grund der Art. 9 Abs. 7 und 9 BaySchFG sowie Art. 40 Abs. 1 KommZG i. V. mit Art. 63 ff der 
Gemeindeordnung hat die Verbandsversammlung des Schulverbandes Vorbach-
Schlammersdorf in ihrer öffentlichen Sitzung am 17.09.2020 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2020 beschlossen, die hiermit gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG in Verbindung mit 
Art. 40 Abs. 1 KommZG und Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 26 Abs. 2 GO amtlich bekannt gemacht wird. 
 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit  
festgesetzt; er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 199.100,00 € 
 
und 
 
im Vermögenshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 44.200,00 € 
 
ab. 
 

§ 2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
(1) 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen im V e r w a l t u n g s h a u s h a l t 
nicht gedeckten Bedarfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die 
Mitglieder des Schulverbandes umgelegt werden soll (Verw.Umlage), wird auf     157.950,00 € 
festgesetzt (Umlagesoll). 
Für die Bemessung der Umlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom 
01. Oktober 2019 festgesetzt. 
Die Verbandsschulen wurden am 01.10.2019  von insgesamt   56   Schülern 
(ohne Gastschüler) besucht. 
Für die Bemessung der Schulverbandsumlage im Verwaltungshaushalt nach der 
Schülerzahl wird der Betrag je Schüler auf   2.820,54 €   festgesetzt. 
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(2) 
Die Höhe des durch sonstige Einnahmen im V e r m ö g e n s h a u s h a l t 
nicht gedeckten Bedarfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die 
Mitglieder des Schulverbandes umgelegt werden soll (Investitionsumlage), wird auf   0,00 € 
festgesetzt (Umlagesoll). 
Für die Bemessung der Umlage wird die Schülerzahl nach dem Stand vom 
01. Oktober 2019 festgesetzt. 
Die Verbandsschulen wurden am 01.10.2019 von insgesamt   56   Schülern 
(ohne Gastschüler) besucht. 
Für die Bemessung der Investitionsumlage im Vermögenshaushalt nach der 
Schülerzahl wird der Betrag je Schüler auf   0,00 €   festgesetzt. 
 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan wird festgesetzt auf                33.100,00 € 
 
 

§ 6 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2020 in Kraft. 
 
 

II. 
Das Landratsamt Neustadt an der Waldnaab hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben 
vom 18.11.2020, Nr. 21-941/128-2020 festgestellt, dass die Haushaltssatzung keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile enthält. 
 
 

III. 
Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt vom Tage nach der Veröffentlichung der Be-
kanntmachung bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung in der 
Geschäftsstelle des Schulverbandes Vorbach-Schlammersdorf, bei der Verwaltungsgemein-
schaft Kirchenthumbach, Bahnhofstraße 18, 91281 Kirchenthumbach, Zimmer-Nr. 002 während 
der allgemeinen Geschäftsstunden, zur öffentlichen Einsicht bereit. 
 
Vorbach, 26. November 2020  
 
 
Schulverband Vorbach-Schlammersdorf 
 
___________________________  
                      Dr. Goller 
                1. Vorsitzender 
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